
PSYCHIATRIETAGE 2022 IM LANDKREIS 
Bis zum 15.10.22 bietet der Verein „Kennen und verstehen“ e.V., der 
sein 25-jähriges Bestehen feiert, ein interessantes Programm mit Vor-
trägen, einem Kinofilm, Musik-Theater, einer Wanderausstellung etc. 
an. Das Programm ist unter www.kennen-verstehen.de abrufbar. 
Herzliche Einladung! 

KINDERBETREUER:INNEN GESUCHT 
Im Pfarrzentrum findet jeden Montag und Donnerstag von 14:30 bis 
16:30 Uhr ein ehrenamtlicher Deutschkurs für Ukrainer:innen statt. 
Da viele Mütter mit Kindern am Deutschkurs teilnehmen, werden 
Betreuer:innen für diese Zeit gesucht. Da wir immer zwei Personen 
für einen Nachmittag benötigen, gerne auch zwei Bekannte oder 
Freund:innen. Kontakt über Ulrike Pröller, Tel.: 0173 8505190 

TRAUERWANDERUNG 
Am Freitag, 07.10.22 wollen wir bei der Herbst-Trauerwanderung 
gemeinsam durch die Trauer gehen, Trost finden, Kraft tanken, die 
Natur wahrnehmen und wieder zu uns selber finden. Treffpunkt ist 
um 14:30 Uhr vor der Wallfahrtskirche Herrgottsruh. Die Wande-
rung findet bei jedem Wetter statt und dauert ca. zwei Stunden. 
Eine Voranmeldung ist nicht erforderlich. 

ORGEL UND SCHLAGZEUG MEET JAZZ 
Am 15.10.22 um 18:00 Uhr bringt die international bekannte Blues- 
und Jazz-Organistin Barbara Dennerlein unsere Metzler-Orgel zum 
Klingen. Dabei wird sie von Christoph Holzhauser am Schlagzeug 
begleitet. Ein Muss für alle Jazz-Fans! Ein Benefiz-Konzert des Förder-
vereins Sozialstation Friedberg e.V. Karten gibt es im Divano und in 
der Rosen-Apotheke für 25 Euro /ermäßigt 20 Euro. 

SONNTAG DER WELTMISSION 
„Ich will Euch Zukunft und Hoffnung geben“ (Jer 29,11) - unter die-
sem Leitwort steht der Sonntag der Weltmission am 23.10.22 für die 
Menschen im Beispielland Kenia. Missio bittet dabei um Spenden für 
die Ärmsten der Welt. Vergelt‘s Gott für Ihre Unterstützung. 

HEIZEN DER STADTPFARRKIRCHE 
Die ausufernden Energiekosten zwingen uns in der Stadtpfarrkirche 
dazu, die Heizung auf max. 12°C zu begrenzen. Darüber hinaus 
muss das Hauptportal während der Heizperiode geschlossen blei-
ben. Bitte benutzen Sie den Nord– oder Südeingang sowie den Ein-
gang an der Rampe. 

KOLLEKTEN  
02. / 09.10.: Für die Anliegen der Stadtpfarrei St. Jakob 
Foto: pixabay 

Öffnungszeiten des Pfarrbüros:  
Di. und Fr.: 08:00 bis 12:00 Uhr 
Do.:   16:00 bis 19:00 Uhr 

Sonntag, 02.10.22 --------------------------------------- St. Jakob, 10:00 Uhr 

Erntedank-Gottesdienst 
Erntedank feiern wir um 10:00 Uhr mit einer Festmesse. Das Kinder-
kirchenteam nimmt die Kinder vor der Lesung zu einer Predigt für 
Kinder mit ins Pfarrzentrum. Im Anschluss an den Gottesdienst bietet 
der Frauenbund St. Jakob Kuchenpäckchen für zu Hause an. Der 
Erlös ist für die Kirchenstiftung vorgesehen. 
Die Türkollekte ist für den Blumenschmuck in unseren Kirchen. Da-
mit diese auch in Zukunft so schön geschmückt werden können, 
bittet das Blumenteam der Pfarrei sehr herzlich um eine Gabe. 
Alle anderen Gottesdienste an diesem Sonntag entfallen. Auch in St. 
Stephan, Friedberg-Süd, findet kein Gottesdienst statt. 

Dienstag, 04.10.22 -------------------------------------- St. Jakob, 18:30 Uhr 

Einheit der Kirche 
Bischof Bertram bat die Pfarreien des Bistums, regelmäßig eine Mes-
se für die Einheit der Kirche zu feiern. Gerne nehmen wir sein Anlie-
gen auf und feiern diese im monatlichen Wechsel mit der Messe für 
unser Land, um die der Bischof bereits früher gebeten hat. 

Sonntag, 09.10.22 --------------------------------------- St. Jakob, 10:30 Uhr 

25 Jahre St. Afra-Hospiz 
Der Caritasverband unseres Landkreises bietet seit einem viertel Jahr-
hundert eine segensreiche Einrichtung für Menschen an ihrem Le-
bensende und ihre Angehörigen an: das ambulante St. Afra Hospiz. 
Im Jubiläumsgottesdienst mit Caritasdirektor Msgr. Magg am 9. Ok-
tober um 10:30 Uhr werden auch neue Hospizhelfer ausgesandt. 

Sonntag, 16.10.22 --------------------------------------- St. Jakob, 10:30 Uhr 

Einführung Ministranten 
Im Familiengottesdienst am Kirchweihsonntag werden nach intensi-
ver Vorbereitungszeit die neuen Ministranten eingeführt und vorge-
stellt. Zum besseren Kennenlernen ist im Anschluss an die Messe ein 
gemeinsames Treffen aller Minis zusammen mit deren Familien mit 
Essen, Spielen und Unterhaltung im Pfarrzentrum. 
 

Kirchenmusik 
Monika Trinkl-Peters hat wieder ein vielseitiges kirchenmusikalisches 
Programm zusammengestellt. 
02.10.22 Erntedankfest: Missa Brevis in D von Michael Haydn mit
10:00 Uhr dem Kirchenchor unter Leitung von Monika Trinkl- 
  Peters und Liedern aus God for You(th) 
09.10.22 Hl. Messe  
18:30 Uhr mit neuem geistlichen Liedgut 
23.10.22 Afrikanische Messe von Michael Schmoll 
10:30 Uhr gestaltet von den Jakobsingers 
  (Leitung: Andrea Schmid), begleitet von einer Cajon 

Kath. Stadtpfarramt St. Jakob   
Eisenberg 2, 86316 Friedberg 
Verantwortl.: P. Steffen Brühl SAC 

Kath. Kirchenstiftung St. Jakob   
IBAN: DE25 7205 0000 0000 0005 13 
BIC: AUGSDE77XXX 
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www.sankt-jakob-friedberg.de 
info@sankt-jakob-friedberg.de 
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SONNTAG, 02.10.22 
27. SONNTAG IM JAHRESKREIS 

Erntedank - Türkollekte für Blumen 

Ev: Lk 17,5-10            L 1: Hab 1,2-3; 2,2-4 / L 2: 2 Tim 1,6-8.13-14 

Glauben hat mit Vertrauen und mit Treue zu tun. Dem Freund glaube ich, 
dass er die Wahrheit sagt. Ich traue seinem Wort, denn ich kenne ihn. 
Gott ist treu, und was er tut, ist wahr. Er schuldet mir keinen Lohn und 
keine Erklärung. Er führt und fordert, entscheidet und richtet. Er ist der 
Herr, aber auch wie ein Freund, der gibt und hilft. 
10:00 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe - Gemeindegottesdienst 
   Für die Leb. und Verst. der Pfarrei 
17:30 Uhr  St. Jakob   Rosenkranz 

 

Hilfe für Kolumbianerinnen 
„Bildung und ein Zuhause für Mädchen in Kolumbien“ unter die-
sem Motto engagiert sich die Bonner Hilfsorganisation CASA HO-
GAR Deutschland e.V. für die Verbesserung von Lebensverhältnis-
sen für Mädchen und junge Frauen in der kolumbianischen Krisen-
region Chocó. In diesem abgelegenen Landesteil herrschen krimi-
nelle Gruppierungen, die oftmals staatliche Strukturen ersetzen. Sie 
tun alles, um die Bevölkerung, welche oftmals zur afrokolumbiani-
schen oder indigenen Minderheit gehört, in einem Teufelskreis aus 
Armut, Gewalt und Chancenlosigkeit gefangen zu halten, sodass ih-
re eigene Machtposition gefestigt wird. Besonders hart trifft es hier-
bei Mädchen und junge Frauen. Ausbeutung, Gewalt und Miss-
brauch gehören für viele zum Alltag. 
 
Die Mission von CASA HOGAR ist es, diesen Mädchen einen siche-
ren Ort zu geben, an dem sie lernen und leben können. Dafür sind 
in den letzten Jahren in Kooperation mit der Kath. Diözese vor Ort 
mehrere Wohnheime für Schülerinnen und Studentinnen eröffnet 
worden. Die Ausbildung dort legt den Fokus nicht nur auf schuli-
sche Inhalte, sondern auch darauf, resiliente Persönlichkeiten zu er-
ziehen. Die jungen Frauen sollen v.a. auch in ihren Heimatdörfern 
als Multiplikatorinnen für Menschenrechte wirken. 
Die Organisation wurde 2015 von Dr. Theodor Rüber, einem jun-
gen Arzt aus Bonn, gegründet, der sich einige Monate beruflich in 
der Region aufhielt. Die Erlebnisse dort ließen ihn auch nach der 
Heimkehr nicht los und er begann, Spenden für ein erstes Bildungs-
projekt zu sammeln. Daraus ist inzwischen eine mittelgroße Organi-
sation entstanden, die über 100 ehrenamtliche Mitarbeiter in ganz 
Deutschland hat. Eines ist besonders wichtig zu erwähnen: alle Pro-
jektvorschläge kommen von Menschen aus dem Chocó. Das alte 
System der Entwicklungsarbeit „Europäer denken sich europäische 
Lösungen für den Rest der Welt aus“ hat hier ausgedient. Das au-
ßergewöhnliche Engagement blieb auch im Vatikan nicht unbe-
merkt und so lud Papst Franziskus Dr. Rüber und sein Team dieses 
Pfingsten zur Privataudienz. 
 
Ein weiteres außergewöhnliches Ereignis diesen Sommer war ein 
großes Benefizkonzert in der Kölner Philharmonie am 27. August. 
Hierfür durfte ich zwei Monate lang die Organisation unterstützen. 
CASA HOGAR hat mir gezeigt, wie moderne und von christlicher 
Nächstenliebe geprägte internationale Zusammenarbeit funktionie-
ren kann – eine Erfahrung, von der ich noch lange zehren werde. 
Wer mehr über CASA HOGAR erfahren, oder die Arbeit mit einer 
Spende unterstützen möchte, findet Informationen unter  
www.casa-hogar.de. 
 
Über den Autor: 
Maximilian von Linden engagierte sich mehr als 10 Jahre unter an-
derem als Ministrant und Pfarrjugendleiter in St. Jakob. Inzwischen 
studiert er in Karlsruhe Internationale Politikwissenschaften. Sein Se-
mesterferien-Praktikum verbrachte er bei der Bonner Hilfsorganisati-
on CASA HOGAR Deutschland e. V. 

 
 

DIENSTAG, 04.10.22 
Hl. Franz von Assisi, Ordensgründer 

18:00 Uhr  St. Jakob   Eucharistische Anbetung 
18:30 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe 
   Messe für die Einheit der Kirche 
   Familien Kohlert und Budig 

MITTWOCH, 05.10.22 
Mittwoch der 27. Woche im Jahreskreis 

08:30 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe 
16:30 Uhr  Krh.kapelle Hl. Messe (nicht öffentlich) 
17:30 Uhr  St. Jakob   Rosenkranz 
18:30 Uhr  Wiffertshsn. Hl. Messe 
   Katharina und Anton Seitz 
   und Schwester Johanna 

DONNERSTAG, 06.10.22 
Hl. Bruno, Priester, Mönch, Einsiedler, Ordensgründer 

11:00 Uhr  St. Jakob   Schulgottesdienst 
13:00 Uhr  St. Jakob   Schulgottesdienst 
15:30 Uhr  ProSeniore   Hl. Messe für die Bewohner der 
   ProSeniore-Residenz (nicht öffentlich) 
17:30 Uhr  St. Jakob   Rosenkranz 
18:30 Uhr  Medit.raum   Hl. Messe mit "Bibel-Teilen" 
   gest. JM Georg und Juliane Ziegler 
   und Sohn Adolf 

FREITAG, 07.10.22 
Gedenktag Unserer Lieben Frau vom Rosenkranz 

08:30 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe 
   Michael und Elisabeth Burnhauser 

SAMSTAG, 08.10.22 
Samstag der 27. Woche im Jahreskreis 

14:30 Uhr  St. Jakob   Tauffeier 
17:30 Uhr  St. Jakob   Rosenkranz 

SONNTAG, 09.10.22 
28. SONNTAG IM JAHRESKREIS 

Ev: Lk 17,11-19 L 1: 2 Kön 5,14-17 / L 2: 2 Tim 2,8-13 

09:15 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe - Gemeindegottesdienst 
   Für die Lebenden und Verstorbenen 
   der Pfarrei 
10:15 Uhr  St. Stephan   Hl. Messe - JM Maria Leinsle 
10:30 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe 
   25 Jahre St. Afra Hospiz 
   JM Erika Stark 
17:55 Uhr  St. Jakob   Rosenkranz 
18:00 Uhr  St. Jakob   Beichtgelegenheit 
18:30 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe 
   mit neuem geistlichen Liedgut 
   gest. JM Martin und Maria Wimplinger 

 

Erntedank - Ernte-Dank 
Es stimmt schon, in Friedberg ist das mit dem Erntedank etwas 

schwierig. Zu wenige von uns leben noch vom Anbau von Feld-

früchten. Für uns in St. Jakob ist das Erntedankfest, das immer am 

ersten Sonntag im Oktober gefeiert wird, eher Tradition. 

Obwohl, wir könnten das Erntedankfest auch als ein Zeichen unse-

rer Solidarität verstehen. Denn es ist nicht selbstverständlich, dass 

eine Ernte gut ausfällt. Auch wenn die moderne Agrartechnik viel 

beeinflussen kann, alles hat die nicht im Griff, außer die Früchte 

werden im Gewächshaus unter Laborbedingungen gezogen. Ern-

tedank als solidarisches Mitfeiern mit denen, die dafür arbeiten, 

dass wir ausreichende und gute Lebensmittel haben. Mitfeiern und 

sich interessieren für das, was angebaut, gepflegt und geerntet 

wird. Gerade in Zeiten, in denen das Geld knapp wird, wird es 

schwierig, sich für die Produkte einer sozial und ökologisch nach-

haltigen Landwirtschaft zu entscheiden. Vielleicht hilft die alte For-

mel weiter: Nicht mehr, sondern besser. Vielleicht wäre es eine Al-

ternative, bestimmte Lebensmittel zu reduzieren, um mit dem 

dadurch Gesparten eine gute, regionale Landwirtschaft zu unter-

stützen. Das Erntedankfest erinnert uns auch daran, dass wir selbst 

nicht alles im Griff haben. Denn genau das fällt uns tatsächlich 

schwer. Anzuerkennen, dass ich nicht alles beeinflussen kann, dass 

es so einiges gibt, was außer meiner Kontrolle, meines Einflusses 

liegt. Wir verdanken uns als Menschen. Aus unserer christlichen 

Sicht heraus, verdanken wir uns zu allererst Gott, der unser Schöp-

fer ist, dann unserer Familie, unseren Freunden, Ausbildung, Beruf, 

Verein etc. Das alles zusammen macht mich zu dem Menschen, der 

ich bin. Verdanken ist das Anerkennen, dass ich nicht aus mir her-

aus alles kann, sondern in Beziehungen und Bezogenheiten lebe, 

die mich prägten und prägen. Nicht alle sind oder waren gut. Sol-

che sind eher ein Arbeitsauftrag an uns. Aber für die guten Bezie-

hungen, Bezogenheiten und Prägungen Danke sagen, für das was 

mich positiv beeinflusst hat, das könnte dem Erntedankfest auch 

einen innerlichen Wert für mich geben. 

Also, welche Früchte haben Sie in Ihrem bisherigen Leben hervor-

gebracht? Was konnten Sie schon im übertragenen Sinne säen 

und ernten? Einfach mal Danke sagen. Das wäre dann ein ganz 

persönlicher Ernte-Dank. 

Ihr P. Steffen Brühl SAC 

http://www.casa-hogar.de

